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Das
Sofianna der éﬁuéermablten,

Bey den am 6. April angeftelten

Shrifttichen  Leichen - Sevemonicn
Tot, Tic,

ERhASES

Soavien Sovotheen

Seudin oo Shrlichin

Tlt deb,

SPERR G
Sheiftian Sortlich Sruches/

vovnehmen BDitegers, oud) teitberiihmeen Kanff
und Handels - Heren,

nachgelafienen Jrau Wittt

al8 Diefelbe den 3. Mers, 1744. der Seelen nady
aum ewigen LaubersHircten-Teffe gelangte,

ver SSobifeligen

sum tooliverdienten Andenden,

denens ochitichmerBlich betenibten FrauMuttet,

cingigen Sobne, hodbaefchascen Gefchvifier und
votnebnien Anverivandeen,

3u trofifider Uberlegung, aus innigfien IRitlciden,
betradytec
von

Wamael Erievvich Puchern, Gymnafii Conrectore,

77 8.

SITTAU, gedruct bey der vevwitt, Stremglin,
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t’enn toit Dag ribmlidse Andencken einer gottfeligen Mittwe, Tot, Tit, §e.
Alavien Dovotbeen Gruchin/ geb, Bbrliching Eurg nach) dem Ablchied
ihres woblfeligen Eheherrng, Tit deb, eren Chriftian Gotelieb Grue
ches vornehmen Biirgers, auch weitberihmeen Kauff-und Handelge
Manneg, im Leden hodge(thase gewefenen Fr. SheLiedfien, eenieuern follen; o tan
Die hauffigen Thranen dec gedeugten Srau tlutter Des betriibten eingigen Sobnes/
Des beftirgten abroefenden eren Bruders und Sray Sdweffer/ wie audy dev
fammelicyen vornebmen Angeborigen nithts abtrocfnen, alg die Grinnerung der
froben Gmigleit, Da wir, bey der gotelicyen Tabrhelt, {ibergeuget find, dag die YOOkl
feligge/ unter einem berelidyen Lob-tnd Freuden Sefchrep, Das tauber.Huttens Seft,
mit allen Engeln und Auservabiten HOttes, in alle oialelt fepret. Sewis foldye
Chriftliche Sedancken von dem dofianna der Auserwabten i emigen Leben, geben
nns Den gottlichen Stoft, Dag aud) wir, nad) GOtees allweifen Rath, ju der Gefells
fdyafft Der Seligen aelangen, und dafelbft, vor Dem € tuble dDegLammes, ein immers
rodhrendes FubelsSefdyrey horen werden, Dabero audy die Chriftliche Kirche herre
lichen Seoft findet, wenn fiz in juverfiditlichen Bertrauen, gu ilyem Heyland fyrepet:
£y meinPerle du werthe Rron/ wabr BOrtes und Hiogien Sobn ein bochger
hobener Rouig!  Hicin berg beific dich ein Liltum/ dein (iffes Evangelium 1fE
lauter Ml und donig. &y mein Blimlein ofianna bimmlifch “ianna/ das
it effens detner Ban ich niche vergeffen, Das verwidiene SonntagesEoangelinm
fiiret ung gu Diefer erbaulien Betradyung, obgleid) Das Louber HirttensTeft dev
Sfeaelitifdhen Kirche A, T, crfisim Derbft, fenerlicy ift begangen roorden.  Das Laus
berrDittensGeft-beiffet bep Denen Alten das beiligffe und grofte Sefts ein bobes
und fiicnebmes Seft/ein beveliches Sefts fo mit faft unglaublicher Perrligkeit feinen
Anfang, Fortaans und Eade, bis an Den adyten Fag, errvighet. Jofepbus Antiquit. Libr,
VIII, C 1L Libr. XV. C. I, Cafaubon Exercitat, contra Baronium Num, XVIII. Lightfoot
Hor, Hebr, ad Matth. XXI 9, pag.410. L’ Empereur Not, VI, ad Midd. C, HI, Se&,1V.
Lund, T§#d. &etligth. Libr, V. Cap. XXIV. pag. 1050. Dabero Maimonides Tradtat,
Schophar Cap. VILL 12, {dreibet: tTlan batte 3mwar ein ®ebotian alien Seft- Lagen/
feine §reude vor dem &Errn oussufchiicten: 2Aber bey dem Latber dyittten: Seff
war in.dem Tempel; die vollEommenfte Srende/ mic onsnebmender Gerrligleis,
In Anfehung foldver groffen Herrligheit werden die Tage des Mefitd: Da man fich
fyody ecfreuen folte, Zach, IV, 16, unter Der reude Des Laubers HirctensGeftes vorges
ftellet. Goodwin, Mof & Aar Lib 1L Cap. VI, p m. §79: und pag. §91. 1wofelbft diefer
_anfithyret, 0af man Die aanke Reit D28 Keftes von Dem groffen Sreudens Sefchrey des
Volcks: O &Eee bilff! 0 HFres 1af alles wobl gelingen Hofannot genennet fae
be, Der fiebende Lag ward vor dem herslidyften gebalten, und befam Degwegen Den
Nabhmen des groffen Hofianna: IBif fie an foldhem Tage dag Freuden. Gefchyrey
vermehreen, wobin vermuthlic) Jobannes gebet, Cap VIL 37, "Ev Ok 77 doydvn Nufee
7 psydAn e topriig, - Uber am legren Tage des Seffes) der am bervlidyfien war)
teat Efus auf/ tieff und forady: em da ofeftetac.ac.  Bisweiten heiffet
das groffe Hallel, oder Halleluja, der groffe £ obgefang der aus einigenPlalmen bes
ftand, nemlicy aus Dem 513, 114, 115, 146,117, 118 Plalm, dofianng, Talm, Trad,
Succah Cap. V. 4. dBlewoobi Die Hibrder aud ihr 259, Palm Bufch/ mit dem Naby
tmen Hofianna begeicynet haben,  Die Kinder rourden von Jugend auf wobl unterridys
tet, den Palm Sweig beborio iu fhwingen, und das groffe &alleluja tiebreidy und
angenehm §u fingen. Maimonid, Tra&, Succah Cap. V1. Lightfoot Hor, Hebr, XXI, pag,
410.fqq. und Lundius in Tyiid, eiligeh. Lib. V. Cap. XXIV. {qq, pag. 1050 {qq. ekjehs
fen, eg babe ein ieder von Citvonen Pdumen einen Jweig aenommen, ingleidyen von
Palnert einen, aber von den ATprren Drey, und von Meiden jum roeniaften groey,
us denen Cieronen Miperen und DeidensJweigen barten fie einen Dufch gemadt,
den Palmsweig aber. allein vor fidy gelaffen, und beples in Der rechten Hand,
in Des lincEen Dand etmen Cicronen . Apffel getragen. Den Dufch nenneten
fie Lulabh, einen Dalm. Bufeh : ABeil von allen Sweigen der Palm Sweig der ldnge
fte und anfehnlichite war, weldyen Bafeh fie bernady in Das Taffes gefeset, Damit ex
Das eft dber valia griine geblicven. Htad) Mitrernadyt wurden alle Thove gedffnet.
Ghe Der Habhn Brabete . waren alle Jfracliten in Dem Worhof des T empels, mit ihren
fob.und DancE:Opffern.  Ein teder hatee feinen Bufch in Dec ecdten, und eine Cis
trone in Der lincEen Hand, Das aroffe dalleluja ward, bey einer flavteeflidyen MMue
fic, gefungen.  XBenn fie auf Die Worte Eamen: Dancer dem H&vrn/ denn ex iff




freundlichr und feine Biite wabret ewighich {dbittelten fie ibre MNiifches und mady.
ten, mit foldher Bemwegung, ¢in groffes anmuthiges Geraufd), Ben den FBorten ;
O &HFse bilff! © siErr 166 wobl gelingen! {dhittelten fie Die Diifche wieder, und
wenn der 118 Plalm v. 28, befdh(offen ward: Dancet dem &HEren i¢. 2. thaten fie
o8 abermal, Die gante Gemeinde gieng um Den Aitar, {chictelte ifyre 25fches und
fagte ein ieder dofiannas © HErr bilff! © &%rr laf wobl gelingen! wobin fie
audy die TBorte Pfal, XCVL 12, jiehen: Laffec rithmen alle Bdume im Walde.
Lightfoot 1, c. und Buxtorff, Synag. Jud. Gap. 21, toie aud) Lex, Talmud. in YW fegen
pody diefe AnmercEung bingu: Von dem ~Jubel-Gefchrey und Bewegung der Bits
fthe baben fie das gange Seff/ wie aud) den Palm:Bufeh) in der techten Hand 0.
fannay ingleidyen ihre Seft-Gebete Hofannoe genannt,  Am {egten Tage Des Fieftes
aiengen fie fiebenmal, ufiter {honer Mufic und DrometenSchall, um den Altar,
fchattelten ihre Ditfches und fungen, wic vorher, mwie fie fiebenmal um Jericho, Die
25lumen und Rolen. Sradt/ gegangen, weidyes audy, nacy einiger Methung, am eve
ftenTage, foll fiebenmal gefchehen feyri, und Der Palmaweig die Seftalt eines Sces
pters vorgefteliet haben.  Dec Ort auffer Jerujatem, allwo fie Die Smeige fammies
ten, und mit geoffen Freuden-Sefthrev daber gogen’, bief von folthen folennen Auss
gange und dffentlichen Aufjuge NI, Moza, da man iberdiefes bie Paimens Diifche
mit guldenen und filberaen Handariffen gesievet, oder im Eofttidye Leinmwand eingewis
cEelt, woie wiv indem Biblifchen Ulterthitmern Matth, XXI, pag, 280. etrinnect he
ben, Diefe Hereligheit ward , Durd) dte [reude des ®efees / nodh anfehnlidyer ger
madht, worgu die LichtsSreude Fam, da mon um Mitcernach ¢, und nody guvor viele
Sidhter angesindet. wobon das Feft den Bronabmen DO I, des Seftes der §reude
des Gefegges und dew Lichter ecbalten. Buxtorff, 1.¢. p.s40. €ndlidy hat man das
Saubere HuttensGeft, dDurch Die WaffersSrente, verherelidhet, indem man aquam laeti-
tiac ot falutis, das fo genannte Sreuden MWaffer und Waffer des Hepls/ aus dem
Eeiche ju Siloha, Efa. VIIL S, in guldenen Gefafen brachte, mwelches von Dem Bolcke
mit grofier Freudigleit angenommen, alle fieben Tage ausgegsffen, und vor dem
HEren gebradt wurde, rosbey fie mit anem FubelsSelchrey, in die IWorte ausgebros
dhen: Tybr werdet mit §reuden MWaffer [hopffen aus dem depl-Brunnen/EL XIL3,
S§Bierool| Maimonides 1, c. vorgiebet, Die eilen aus Jlrael, Die Redtores Der holern
Sdyulen, die Nichter, die Aefteften, und reeldhe wegen ihrer Siottfeligheit hody beriihme
gevoefen, desgleichen Dieienigen, fo burdy ihre groffe T bhaten hobhen NRubm ertworben,
batten fidh, mit einem gang befondern KreudensRuff, boren laffen. Siche Groddeck,
Difl, von dem Lulabh, oder det Levemonie des Palmen Iweiges an dem Laubers
Littten- Seffe.  AUlle Diefe Hetrligheiten waren Kurbilder des Bnaden Reiches JEfi
Cheiffi i den Feiten TF. Teft.  2Ric Die Evangelifdyen Oefdyichre Matth, XXL. 8.9,
Marc X1, 8. Luc.XIX, 36 37. unDd abfonderiid) Joh, VIL 37.38.39. XIL 12,13, Deutlich
ecooeifen,  S&fus Chriftus ift der freye und offene Botn wider die Shnde und Unveir
nigBeit, DasLicdhe ju efleudten bie Heyben, und gum Preif (eines BVolckes Jfrael, Das
lebendige TBaffer jum etwvigen: Leben, Desroegen machet - dev Fiirfte des Lebens, an
Dem Lauber Diitten Fefte, & i daedry siwboa 4 peyaly Ti fogriisy NI MY,
an dem leggten Tage des Seffes/ det febr grof oder am becclichffen war/ und
das groffe &Hofianna genennes wurde/ da man Das IWaffer der Freuden und Des
Heyls ausgeaofien, Die Deutung auf fith feibft: Vem da ditefEer/ der Eomme 31
mig und trinde.  DOex an mich gldubes/ wie die @ dhriffe fagets Jef. XLIV, 3,
Joh.1V. 14. von des Keibe werden Strdme des lebendigen Waflers flieffer.
Lightfoot. Op, T 1L, pag.632. flihret. aug: dem Berefchit Rabba folgende mercfirdige
oBorte an: YWagum peanen fic es das MWaffers Schopffen? DOeil fie daber den
5. Beift empfaben. . Der heilige Johannes glebet uns die wabre Urfadye, twenn e in
die ABorte ausbridyt: Das faget aber TjE(us von dem Weifte ) weldyen empfaben
folltendie anibn glduberen. Oenn der % ®eiff war nod nicht dadenn Y& fus war
nody niche verfldvet/Job. VIl 37.38. 39. DerSingug Chriftiin Serufalem grebet ungein
DencEmall von dem ZLaubersitcten. Seffe TF, Tuindem fie Die Kleider auf den TWeg
fegten, und Seige von Den Baumen ficeueten, 7a Baie Ty Powinwy, Palmens Jweie
ge/ und fiber(aut rieffen: &ofianna dem SHobne David/ gelobet feys det da Eomme
im Clabmen des oBrrn/ Matth, XXL Joh, XIL 13. wi¢ nady Lightfooti Meinung,
Die Hebracr an dem Lauber» Hitten s Fefte foiche TWorte T2 TN, évAoynunG@-
6 dexous@e gelobet fep der da Eomme follen in dem grofien &alleluje mit gefuns
aen haben,  Fedoch Diefe Herrligieir Des EaubereHuttensSeftes A, Teft, bleibet nue




ein Schatten »ABerck, geaen der Heveligheit, fo, bey dem ewigen Lauber Hitten. Fefte,
an uns foll offenbabret werden, Davon Ehrifti Lauber » Hitten» Feft in Dem NReiche
der Gnaden, als Das Gegendild des Jfraelitifhen Lauber. Hittten s Feftes, cinen
fuffen Borfdymact in die Hersen Der Blaubigen geleget hat, Dort im himmlifhen
Gerufalem ift Freude die Fulle, und liebliches TWefen gur Redhten SOttes immer und
ewiglid), eine Herrligfeit Des eingebofyrnen Sobnes vom Baters ju weldher Herrligs
Eeit ®Ottes Kinder/ als Srben und Mit » Crben Ehrifti, erhaben terden, Joh. L 14,
Rom, VIIL 17, Beil fie Peitn Auge gefehen , und Fein Obr gebhovet, und felbige in
Eeines Menfdyen Hevs Eommen ifE, fo nennet fie Daulus xas’ dregBoriy eic smeefo-
My aiduioy Beig@ dikne,das allerfhmwerfte) ewiges fiber alle Maf widrige BGes
widt dev Heveligleirs 2, Cor, 1V, 17,

O der groffen Herrligeeit,

Dic den Frommen iff bereit,

Hodbetritbte Leideragende, die Woblfeclige ift durch den Glauben an
3Cfum Ehriftum gu dem Licht Der exvigen Glorie und Hereligheit gelanget, ju der
immerroabrenden Hereligleit im FreudenLeben, su der groffen Heveligheit, gu der
niber alle Maf wichtigen Heveligheit, ju der unausfprechlichen Heveligheit. Der
Slang ihrer SorefeligBeit und Tugenden Lan alfo nimmermebr ver(dfchen. Der
HEcr Der Hereligleit rveiche den Becritbten lebendiges Waffer Des gdttlichen Tros
ftes, und fibre fie Deveinft su Den Caubers HittensFeft in die ewige Hutten, auf daf
fie in der ewigen Srend; mit fingen und jubiliven/ preifen ewig deine Herrligleit
mit fpringen und trinmpbirens © GOLL/ erbor die Bite) nacdh deinem YOoOrEs
nimm auf dein Bind/ o trever &ort/ durch JLfum Chriftum, Amen,

ABir freuen ung affo im Geift, bey der gewiffen Hoffaung, Hber Die gublinftis
geHereligbeit, da wir in die evige Hiltten Lommen:

O Serufolen, duu GSdione,
Adh wie helle glanseft du;
dy toie lichlidy Lob-Berhone
Hort man da in fifer Rub!
O der groffen Freud und Wonne!
Qesund gebet auf die Sonne s
Sesund gebet an der Tag,
Der Gein Ende nehmen mag.

Da die Patriardien wobnens
Die Propheten allzumabl;
SBo auf ibren Ehren Tyohnen
Giset die gezwdlfte Jabl;
Mo in o viel taufend Jabten
Alle Srommen bingefabren
Da wir unfern SOre zu Ehrn
Goig Hofianna dvn.

Nun bier will id ewvig wobnen:
Meine Licben, gute Madye!
Gure Treu wird GOt belohnen,
Die ibhr habt an miv vollbrady:
Allefamme mit Anverivandeen,
@ute Freunde und Bekandten,
Lebet wobl, 3u guter Nadyet!
©ort oy Dand, ¢s iff vollbradt!
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1nden; und von Pompeio M, geriihmet wiced, fo
in von allen Diefen Pereligbeiten mehr ju fehen,
nte ¢in Sroum, verfdyrounden. Dabero Rafer;
, in foidyen Boftbaren Gdrten, al8 wie die Braute
er, in lauter Suedht und Sdyvecken, wallen und
feine gifftige Pfeile auf Die Sterblidhen ges
ufdlligen Andadbten ¢in wabrbaftiges Ses
o batte feine S odyter  Dem Honorio perlobef,
g, in Die Cmwigleit verfeset wourden. Dee
Rraute, mit allem ifrem Schmucte und Kieis
OBercfe, beerdigen. Jm Jabe Ehrifti 1543
v, Oiefe Eoftbare “Sodtens Grufft, und in Dem
tlen und Qnelgeﬁemen aufs becelidhfte gefdymii
um in gui"enen ))“anteln emgemxctclt ’Das
no eng g l

77 8.

exrite colorchecker EYEIE

-~ Srudin geb %@tltcpm/

Tit. deb,

 BERRSG
Shriftian Sotclich Srudhes,

yovnehmen BDitegers, aud) weitbertihmeen Kouff
und Handels - Heren,

nadaclafienen Srau Witthe

als Diefelbe den 31 Mers, 1744. der Seelen nady,
sum etvigen LauberaSitcten-Teffe gelangte,

ver $Soblfeligen

sum soobivecdiencen Andenden,

denen hochiEfchmernlich betenibtenrauNutter

cingigen Sobne, Hochgefchateen Gefchivifier und
vornehmen Anvertoandeen,

au tedflicher Uberlegung, aus innigfien Mitleiden,
betvadhtet

von

Lamuel @tiebrid) Mudyern, Gymnafii Conretore,

QITTAU, gedvuckt bey der verwitt, Stremelin,




	Das Hosianna der Auserwählten
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	 - 
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



